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Die Gazette des gemeinen Volkes

HeroldsStimme des

zu Tulderon

Das neue Steuergesetz ist da und 
es regelt endlich so wichtige 

Fragen wie die zulässige Höhe des Ta-
schengeldes und wie man mit den Ein-
nahmen von Minderjährigen umzuge-
hen hat. Doch wer gilt in Tulderon als 
minderjährig? Hierzu schweigen das 
Steuergesetz und auch alle anderen 
Gesetzestexte. 

Ansetzen können wir bei den 
allseits bekannten nächtlichen 

Ausgangsbeschränkungen, die an das 
Alter gebunden sind, und bei den Re-
krutierungsregeln der ehrenwerten 
Stadtwache, die erst Personen, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben, den 
Dienst an der Waffe erlauben. Wer 
alt genug ist die Stadt zu verteidigen, 
dürfte auch alt genug sein sich um 
die ordnungsgemäße Entrichtung der 
Steuern zu kümmern. Doch so ein-
fach ist das nicht!

Tulderon ist ein Schmelztiegel 
der Kulturen und Spezies. Die 

unterschiedlichen Alterungsprozesse 
verschiedener Wesen wie beispiels-
weise Menschen, Elfen und Zwerge 
machen es jedoch schwierig eine klar 
definierte Grenze zwischen Minder- 
und Volljährigkeit zu ziehen. Aus 

menschlicher Sicht mögen 18 Lebens-
jahre angemessen erscheinen um von 
Erwachsenen zu sprechen. Beginnt 
bei den langlebigen Elfen in diesem 
Alter vielleicht erst die Jugend? Sind 
Halblinge in diesem Alter vielleicht 
bereits rüstige Greise? (Der Schrei-
ber dieser Zeilen gibt sein Unwissen 
über das Heranreifen von Halblingen 
zu und ist zerknirscht. Er hat der Ein-
fachheit und Polemik wegen an dieser 
Stelle Halblinge mit anderen kleinen 
Geschöpfen wie Mäusen und Spatzen 
verglichen, die mit ihrem schnellen 
Stoffwechsel eher kurzlebig sind. 
Sollte jemand mehr wissen, sind wir 
für Leserbriefe dankbar.)

Wird der Magistrat als Anhang 
zum neuen Steuergesetz eine 

übersichtliche Tabelle mit dem je-
weils geltenden Alter der Volljäh-
rigkeit für die in Tulderon ansässigen 
Spezies veröffentlichen? Werden 
künftig von Amts wegen Altersüber-
prüfungen durchgeführt um Steuer-
hinterziehung zu bekämpfen? Kann 
man das Alter von Elfen feststellen, 
indem man sie durchschneidet und die 
Ringe zählt? 

Das neue Steuergesetz - zum Glück 
absolut rechtssicher.

Wann ist ein Kind ein Kind? Seit seiner Gründung vor gut einem Jahr hat das 
Spirituelle Reflektionszentrum für Kontemplation und 

Persönlichkeitsentwicklung sein Angebot stetig ausgebaut. 
Inzwischen werden regelmäßig Kurse, Beratungen und Wege 

zur Selbsterkenntnis angeboten, die von kompetenten und 
einfühlsamen Personen durchgeführt werden. Diskretion und 

Unvoreingenommenheit werden hier groß geschrieben.

Sie möchten mehr über sich selbst und ihr Potential erfahren? 
Machen Sie einen Persönlichkeitstest im Spirituellen 

Reflektionszentrum und lernen Sie, wer Sie wirklich sind! 

Wer sich für das aktuelle Angebot interessiert, kann sich über die 
regelmäßigen Aushänge informieren. Auch Einzelgespräche sind 
möglich, wenn es beispielsweise um Berufsberatung oder Hilfe 
in schwierigen Lebenssituationen geht. Vereinbaren Sie einfach 

einen individuellen Termin.

Delikatessen für Körper und Seele

Die „Naschkatze“ erwartet euch täglich am Marktplatz mit 
kleinen Köstlichkeiten zum Genießen oder Verschenken.



Mille und Mimimi schauen zuver-
sichtlich in die Zukunft, denn 

sie wissen sich bestens gerüstet. “Wir 
suchen immer nach Wegen, die Zwer-
genneckerey zu optimieren und zuku-
nftssicher zu machen. Wir sind bereit, 
voranzugehen und neue Technologien 
in unsere schöne Stadt Tulderon zu 
bringen.“ Mimimi zwirbelt stolz seinen 
Bart und Mille ergänzt: “Wir sind gerne 
Vorreiter.“ Das Lachen der beiden ist 
ansteckend.

Die Zwergenneckerey hat jedoch 
seit einiger Zeit mit Herausfor-

derungen zu kämpfen. Die progressive 
Herangehensweise der Inhaberin Mille 
scheint deshalb nicht nur auf Innova-
tionswillen zu fußen, sondern erscheint 
auch als eine direkte Reaktion auf die 
Schwierigkeiten zu sein.

Von einem “leichten Umsatzrück-
gang“ ist zu hören, der aber, so 

wird dem Herold versichert, “nach 
Jahren des Wachstums eine natürliche 
Begleiterscheinung jeder erfolgreichen 
Unternehmensgeschichte“ sei.

Tatsächlich könnte hier weit mehr 
herauszuhören sein als eine wohl-

gesetzte Metapher. Üblicherweise gut 
unterrichtete Quellen verlauteten, dass 
die Zwergenneckerey einige Haustiere 
als “natürliche Begleiterscheinung“ auf-
genommen habe, die nicht in Etablisse-
ments zu finden sein sollten, welche 
sich dem körperlichen Wohl seiner 
Kunden verpflichtet haben.

Auch der Umsatzrückgang, so 
konnten wir herausfinden, ist 

heruntergespielt. Eine Umfrage in den 
Straßen unserer Stadt hat ergeben, dass 

die Kundenzufriedenheit nachweislich 
nachgelassen hat. Man spürt das Herz 
unserer Bürger für die Zwergenneck-
erey schlagen, aber die Speisen seien 
“fad“ geworden. Die “Prise Überrasc-
hung“ fehle. Der Gaumen werde “nicht 
mehr so verlässlich“ gekitzelt. Und eine 
Bürgerin, die explizit nicht namentlich 
genannt werden möchte, sagte: “Da kann 
ich auch woanders hingehen – ins Af-
fenfass und mich verprügeln lassen...“

Was den Niedergang der Zwergen-
neckerey, der vielleicht noch 

nicht eingetreten, aber offenbar zu 
befürchten ist, schlussendlich hervorg-
erufen hat, lässt sich nicht auf eine ein-
fache Formel reduzieren. Und Ihr ver-
lässlicher Reporter verließ Mille und 
Mimimi mit einem letzten Bild von 
den beiden, die sich nach dem offenen 
Gespräch einander zugewandt hatten 
und, in Ermangelung einer besseren Be-
schreibung, sich mit Blicken maßen.

Das Versprechen hallte noch nach: 
“Tulderon wird noch staunen. Wir 

haben uns professionelle Hilfe geholt.“

Welche Abgründe sich noch öff-
nen werden, um die Zwergen-

neckerey zu verschlingen, oder welche 
verzweifelten Rettungsmaßnahmen 
seitens des Unternehmens getroffen 
werden, konnte der Herold zu diesem 
Zeitpunkt nicht erfahren.

Kommt zu uns! Überzeugt euch 
selbst!“ haben Mille und Mimimi 

uns aufgefordert. Wir sind zuversich-
tlich, dass die Wahrheit bald ans Licht 
kommt.

Das tut sie immer, denn: Dem Her-
old entgeht nichts.

Die Zwergenneckerey: Aufbruch oder Abbruch?

Die Gilde der Krieger und Kämpfer versammelt sich zur 13. Stunde am 
Donnerstag den 22. August im Jahre 5040 zur ordentlichen Gildensitzung 

in der Nähe des Nordtores.
gez. Leutnant Johannes Bode, Vorsitzender der Gilde der Krieger und 

Kämpfer.

6 gegen 6 geht in die nächste Runde!
Bewerbt euch ab jetzt mit eurer Gruppe bei Harry Schweinfurt 
und werdet die neuen Champions. Die Plätze sind begrenzt, also 

beeilt euch!
Die nächste Runde beginnt am Freitag um 14 Uhr auf dem 

Burghof.

Tullis für Zuhause? Ja, endlich!
Natürlich nur kleine, frisch geschlüpfte 

Exemplare.
Gib ihnen täglich genug Tageslicht, dann 

leuchten sie auch für dich.
Und wenn ihr Futter aufgebraucht ist, lass 

sie wieder frei, sonst fressen sie dich!

Möchtest du sie adoptieren (aus 
Tierschutzgründen nur paarweise Abgabe)? 

Dann frag nach bei Meliora.

Reiseberichte gesucht!
Wissenschaftliche Zeichnerin sucht Reiseberichte über exotische Wesen 
der Fauna und Flora von Aklon bis in die Wilden Lande zur Erstellung 

einer Encyklopedia Biologia. 
Bitte melden bei Artemisia Löwenzahn (Schildermalerei)

Seniorenkaffee mit der Bürgermeisterin!
Am Freitag zur 13. Stunde lädt unsere geliebte 

Bürgermeisterin Maya Jawollski alle Bürgerinnen und Bürger 
jenseits des 50. Lebensjahres herzlich zu Kaffee und Kuchen auf 

dem Burghof ein.

Viel zu selten gibt es in unserer hektischen Stadt die Möglichkeit 
für ältere Personen innezuhalten und durchzuatmen. Doch auch 

im Herbst des Lebens sind Zerstreuung und Freude sehr wichtig. 
Langjährige Weggefährtinnen, Freunde oder Partner haben 

vielleicht bereits diese Welt verlassen. Vereinsamung im Alter ist 
ein großes Thema, das unsere Bürgermeisterin sehr berührt und 

das sie unbedingt angehen will.
    

Beim großen Seniorenkaffee wird es daher die Möglichkeit 
geben sich mit Gleichgesinnten zu treffen, auszutauschen und 

vielleicht neue Kontakte zu knüpfen. 
Bei köstlichem Kaffee und leckerem Kuchen lässt es sich nach 
Herzenslust in Erinnerungen schwelgen und vielleicht voller 

Stolz das eine oder andere Bild der Nachkommen präsentieren.

Und sollten die alten Beine den beschwerlichen Weg zum 
Burghof nicht mehr so mitmachen, wird es sicherlich engagierte 
und tatkräftige jüngere Personen geben, die gerne helfen unseren 
lebenserfahrenen Mitbürgerinnen und -bürgern diese Freude zu 

ermöglichen und sie zu stützen.


